
Haustechnik

6.7 Bewegungsmelder

Bewegungsmelder dienen dazu. cine
Einbruchmelderanlage in koiiplettieren
mid zu vervollkomrnnen oder aber hei
aLisschliel3ljcliern Einsatz dieser N4elderart
cine recht preiswcrte Innenrauniuherwa-
cliLing Lu installicren.

Die Funktionsjrinzipien der unter-
schiedlichen Beweguigsmelder hahen wir
hereiN mi Teil 5 dieser Arlikelserie he-
schrieben. Eine Installation dieser Melder
setzt die Kenntnis der verschiedenen
Funktionspri nzipien voraus, urn eine
moglichst fehlalarmsichere Montage vor-
nehmen zu können. Nachfolend weisen
wiraufdie wichtigsten Projektierungs- Lind
rVloiiiagegrundsütze für I nirarot-, UI-
trascliall- und r\'Iikrowelleii-Beweguns-
melder hill.

Für alle Bewegungsmelder gilt, dal3 sic
fest Lind erschütterungsfrei niontiert wer-
den Lind cin freies ,.Sichtleld" hher dcii ZLI
hberwachenden Bereich haben. Je nach
Funktionsprinzip können Gegenstiinde wie
z. B. Möbel zu Abschattungen führen, wo-
mit der Uberwachungshereich des Mel-
ders Linter IJnistLinden erhehlich einge-
schrLinkt wiid. Vor dcm Festlegen des gun-
stigsten Montagepunktes für cinen Bewe-
gungsmelder sirid (lie Gefahren ztir Fehl-
alarrnmeldung sowie die am hdchsten ge-
fiihrdeteii (iegenstande und die wahrschein-
lichstcn Eindringwege ZLi analysieren.

Denken Sic auch daran. daB Passiv-In-
frarot-Bewegungsmelder au fBewegungen
quer zum Sensor empfindlicher reagieren
als in Richiung auf den Sensor.

Die Montageliohe von Bewegungsmel-
(1cm liegt normalerweise iwischen 2 Liiid
3 ni iind 111ul3 I ür den jeweiligen Zweck
genau lesigelegi werden. I lieriu sind dcii
N'leldern jesveils vIontageanleitungen mit
lahellen h,w. auch ..13eobac11tungsniuster"
mit Angahen zur Reichweite und Monta-
gehöhe heigefugt (siehe aLich Ted 5, Ab-
hildun(-, 20). In groBen Rüumen. WO (lie
vollstandige Uherwachung eines Bereiches
nut einenu Melder nichi realisierhar ist,
können mehrere Bewegungsmelder in-
stalliert werden, wohci sich deren Uber-
wachi.ingshereiche üherlappen (siehe Ah-
hi dung 2. üher(Ieckende Zonen hei Pas-

Bud 28: Uberdeckende Erfassungs-
zonen bei volumetrischen Meldern
slv-lnfrarot-Bewegungsrneldern).

Bei mehreren Ultraschallmeldern in ci-
1cm RaLim ist darauf zu achten, daB Hire
Sender synchronisieri sind bzw. so fre-
quenzstahil arheiten. daB einc gegenseitige
negative Beeinflussung ausgeschlossen ist.

Der Einsatz 'von mehieren Mikrowel-
lenhewegungsmeldemn in einem Raum er-
lordert, daB these über verschiedene Sen-
(lcfreqLienzen veriugen oder (lie Melder so
entwickelt sind. (laI.1 eine gegenseitige
Beeintlussungpraktischentfallt. sofemn sich
die U herwachungsbereiche nicht über-
schneiden.
III WO ungunstige Umge-

hungsverhültnisse für cinen Bewegungs-
melder herrschen, kann auch cin komhi-
nierter Melder t. B. lnlraroi-/tJliraschall-
melder Einsaiz linden. Dahei ist es wich-
tig, daB jeweils geringere Reichweite (in
aller Regel ist (las der Ultraschall-Detek-
tions-Bereich) bei der Installation berück-
sichiigt wird, denn ein Alarm wird nur
dann ausgelost, wenn heide Sensoren cnN
sprechende Signale registrieren.

An dieser Sidle seicn (lie wichii(,sten
Ursachen für Fehlalarme hei den minter-
schiedlichen Melderarien erwühni:
a) Passiv-Inlraroihewegungsmelder

- Direkier Li n fall von Sonnen I icht Ulf

den Sensor
- Starke Zugluit am Melder
- Sich iindernde Warmequellen inner-

halb einer Zone
- Direkte Einstrah lung von Scheinwer-

fern
- Loseaufgehfingi e Schilder innerhalb

eiiier Zone
- Umluiigehkise

h) U ltraschal lhewegungsmelder
- Luftiurhulenzen nil U herwachungs-

hereich
- Schallquel len (z. B. Telefonklin(yeln)
- Lose aufgehüngte Schilder oder an-

dere Gegenstünde
- Im Stadigehiet hei aul3crhalh vorhei-

lahrenden SiraBenbahnen oder LKWs
fiber Kopisteinpl]aster

- Lu Itungse in- und -austri I Ic sow ie
warm I LI It - I-Ic i in ii gsan I age n

c) M  krowe I lcnbewe "Lill gsmelder
- Schwingende Ohjekte iiii Blickteld
- Schvvingung der Befcstigungs!iOclie

des Melders, die jedoch in einem gro-
Ben Ted (lurch Montage des Melders
auf einen Holzblock absorbiert wer-
dcii kOnnen.

- Leuchtsioft]ampen. Troti holier Un-
empfi ndlichkeit (lurch ci nen Sonder-
Ui Item in der elcktmonischen A uswerte-
schaltung sol lie der Melder nicht di-
reki auf eine Leuchtstofflampe aus-
gerichtet scm.

- Bewegte Objekte auBeihalb des Si-
cherungshereiches (z. B. Fahrzeuge
durch Fenster. ALifzuge durch dünne
Wände. Vogel durch Dachabdeckun-
(Ten. flieBendes Wasser in PVC-Ab-
fluBrohren).

- Rellektierende, plane Oherflüchen iou
geschutzten Bereich kOnnen zuni
..Schen" hewegier Gegensifinde au-
Berhalh des Sicherungshereiclues
füli ic ii.

Nachdeni ein gecigneter Moritageort
fcststehi, wird das Gehiiuseoberteil des je-
weiligen Melders abgeschraubt und hei
allen gängigen Bewe -Lin gsmeldern (las
Elektronik-Modul vom Gehiiuseunterteil
gelost. AnschlieBend kann (lie Montage-
platte mit den Klemmleisten angeschraubt
mind mit der ankommenden Leitung ver-
drahtet werden (siehe Ahhildung 29).

Vor dem AnschlmiB der Versorgung ist
zu uherpru len. daB diese einen Spaiinungs-
wert zwischen 10.5 V - IS V DC aulweist.

Bud 29: Typische Verdrahtung der
AnschlUsse elnes Bewegungsmelders

Grundiagen der
Sicherheitstechnik
Der neunte Tell dieser Artikelserie beschreibt die
Montage der verschiedenen Bewegungsmelder-
Arten so wie der Scharfschalteinrichtung.
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Die Anschlüsse der beiden Steuerein-
giinge für die Alarnispeicherung und den
Gehiesi sollten hei einem AnschlulS von
mehreren Beweunsnieldern auf eine
Meldergruppe inner belegt werden. urn
die in Teil 5, Ahsatz 5.4 erklürten Funk-
tionen zu erreichen. Nach den Richtlinien
des Verhuides der Sachversicherer ist dies
zwingend noiwendig.

Im Anschlul3 an (lie Verdrahiung kann
(las Elekiron kniodul wieder aul die Mon-
tageplatie gerastet werden. Nach dciii Fin-
schal len der Spann ung w i rd der Erlas-
sungshereich mit I lute der Gehtesi-LED
ani Melder gepruh. Eine Justierung der
Reichweite FiB! sich (lurch Verstel len oder
Verschichen der Fresnellinse erreichen.
ZLim Schlul3 wiid der Molder kornplett
verschraubt rind ist nun betriehsbereit.

Es dUrfen his in 20 Bewcgungsrnelder
auf cine Meidergruppe geschaltet werden,
wenn die lJherwachungsfldche sich aus
nicht mehr als 5 Rdumen iusanirnenset/I.
(lie benachbart sind und deren Riche ins-
gesarnt nichi rnehr als 400 m 2 heiriigt.

Naclidein vir tins mit (Icr Montage (Icr
Bewcgungsmclder hefal3i hahen. komnienWit. 

als niichstes zu der Scharfschaltein-
rich t un g.

6.8. Scharf schalteinrichtung

Wie in Ted 5 bereits beschrieben, ist für
die Scharfschaltung die gecigneteste und
am hiiufigsten eingesetzte Lbsung (las
Blockschlol3. Hierdurch wird die Wahr-
scheinlichkeit einer Fehlhedienung und
cines (laraus resultierenden Fehialarnis
deutlich hcrahgesetzt. Aus diesern Grunde
wollen Wir Linsauf die Beschreihung und
Anregungen zur Montage eines B lock-
schlosses heschrdnken.

Das Blockschlol3 wird bei eineni abzu-
sichernden Objekt immer in die Tiir einge-
set!.!. (lie (auch hei weiteren EingangstUren
zum Sicherungsbereich) zurn Verlassen
oder Eintreten in den Sicherungsbereich
genutzt wird. Dabei darf (las BlockschloB
(las in der Tdr hefindliche SchloI3 nicht
ersetzen, sondern es muB immerzLlsützlich
in (las Ti rhlau. vorzugsweisc oberhalh des
hereits vorhandenen Einsteckschlosses,
eingeseizt werden.

Hierzu ist es noiwendig, eine zweite
Aussparung für den SchloBkasien auszu-
arheiien (siehe Ahhildung 30) und zudern
auch eine Bohrung mr Aul3enseite (Icr Tiir
für den Profilhalhzylinder (oder (lie Em-
fUhrung des Schl[issels bei einern Doppel-
hartschloB) vorzusehen, (lenhl ein Block-
schlol3 dart' nur von auf3en hetütigt werden
kOnnen.

Die vom Blockschlol3 liihrcnde Leitung
wird nun entweder, sofern es (las Ti•irllii
zulLil3t. (jUCF (lurch eine mi Türhlati zur
TUrhandseite vorgesehene Bohrung oder
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Bud 30:

A	 Blockschlol3-
25	 Abmessungen

(lurch eine gefrListe Nut urn das Tdrblatt
herumverlegt. so (laB (lie Leitung an (Icr
Türbandseite irn oheren Bereich der Tür
voni TUrhlait mum feststehenden Rahrnen
von dort weiter zurn Blockschlol3vertei Icr
verlegt werden kann. Der Leitungsah-
schnitt, der mum Ubergang vom bewegli-
chen zum feststehenden Tei I einer Tür client,
wird durch einen kunststoffheschichteten
N4etallschutzsclilauch get'dhrl. urn (lie
Leitung vor eventuell auftretenden ine-
chanischen Belastungen zu schUtzen.

Beim Einpassen des Blockschlosses in
die Aussparung des Tiirhlaitcs iSt daraufzu
achten. (laB noch genugend Freiraum hin-
ter dciii SchloB vorhanden ist, urn ca. 30cm
Leitung des BlockschloB-Anschlul3kahels
zu verstecken. (lamit (las SchIoB spiiter Al

Prüf- oder Reparaturarhciten auch wieder
aus der Aussparung gezogen und daran
gearbeitet werden kann. Bitte beachten Sic:
Das BlockschloB ist ciii rnit hochwerti-
ger Elektronik rind prLiziser Feinrnecha-
nik ausgerustetes Schlol$. Beim Einhau
von Schlol3 und Zylinder ist daher auf
grol3e Sorgfalt zu achten rind ohne Ge-

'a

(3)

BUd 31: Schlief3nasen-Umstellung
eines Profil-Halbzylinders

w al tan wen(lung mu arhe i te ii!
Bei der Auswah I des Profil halbmylin-

ders 111(113 diesel- eine verstelihare Schliet3-
nase hesitzen. denn (las Blockschlol3 ist für
..DIN links-" oder ..DIN rechts-" Türen
einsetthar. Die Schliel3nase des Zylinders
mul3 hierzu den jeweiligen Gegehenheiten
anpaBbar scm (siehe Ahhildung 3 I ).

Zur Vollsiiindigkeit des Blockschlol3-
einhaus gehort noch (his Anhringen etnes
heiliegenden SchlieBhleches in den lur-
rahnien, in welches heim Scharl schalten
(Icr EMA ( Einhruchnielderanla(,e) (Icr
Blockschlol$riegel einlührt. Hierdurch ist
gewdhrleislet, dal3 ein Begehen des Si-
cherungshereiches (lurch diese TUr mimer
erst ein Llnscharfschalten der EMA erfor-
derlich macht (Zwan(Tsldufigkeit).

Zur Zwangsldufigkeit gehort auBerdem,
daB bei eineni Sicherungshereich nnt
mehreren Eingangstiiren verhindert wir(I,
(Ia13 der Sicherungsbereich wdhrend (Icr
Schart'schaltung nicht (lurch weitere Tdren
hegehhar isi. Hierzu ist es erforderlich,
dmese zusiiimlichen TUren mit eineni l-Ialh-
mylinder mu versehen. (Icr our von uinen
heltitigi werden kann. Zusiitzl ich müssen
diese Tdren al-if Verschlul3 abgefragt wer-
den, d. h. der Schlol3riegel wird (iher cinen
Riegelschaltkontakt irn Schliel3hlech ab-
gefragt (siehe Ted 4 Absatz 5.1.2) und
wirkt nut' die elektroniechanische Sperre
des Blockschlosses.

Achtung: Bei SchwergLingigkeit eines
SchlieBzylinders (liesen menials Well!
ZweckmBl3ig mst ein gelcgentlmches sparsa-
rnes Einstiiuhen nut Flockengraphit.

Die Anschlul3lemtung vom Blockschlol3

Bud 32: Typische
Blockschlofl-Innenschaltung

i rd im Vertei Icr mil der mr Zenti'ale
liihrenden Leitung verhunden (siehe Ab-
hildung 32). In diesem Verteiler lie! indet
sich auch Cill Quittiersummer, der von der
Zentrale aus für ca. 3 Sek. angesteuert

U111	 mwird. ru (1c Beireiher - nach Scharf-
schalten des Blockschlosses - akustisch zu
quittieren. daB (lie Zentrale die Scharf-
schaltung auch angenommen hat.

mi mehnten Ted diesel- Au'tikelserie be-
schreihen wir die Installation (Icr Alarniie-
rungseinricht Lill gen. gefolgi von grriiidle-
genden Hi nweisen mr I nspektion uud
Wau'tung einer EMA.	 I0
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